
Diese Broschüre ist nur für Fachkreise bestimmt.

Einfache Anwendung:  
1x tgl. (abends), für max. 12 Wochen 

1. Schonende Reinigung der Haut mit seifenfreien 	
	 Syndets, anschließend vorsichtig trocken tupfen.

2. Clienzo dünn auf die betroffenen Hautareale 	
	 auftragen, anschließend die Hände waschen. Clienzo 10 mg/g + 50 mg/g Gel

PZN 5501215 Tube 30 g

Clienzo 10 mg/g + 50 mg/g Gel. Qualitative und quantitative Zusammensetzung: 
1 g Gel enthält 10 mg Clindamycin als Clindamycin-2-dihydrogenphosphat u. 50 mg Ben-
zoylperoxid als wasserhaltiges Benzoylperoxid. Sonstige Bestandteile: Carbomer 980, Di-
meticon, 3-Dodecyloxycarbonyl-2/3-sulfopropansäure-Dinatriumsalz, Natriumedetat (Ph.-
Eur.), Glycerol (E 422), Poloxamer 182, Siliciumdioxid-Hydrat, Natriumhydroxid-Lösung 
2N, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Zur topischen Behandlung der leichten 
bis mittelschweren Akne vulgaris, insb. mit entzündlichen Läsionen bei Erwachsenen und 
Jugendlichen ab 12 Jahren. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen die Wirkstoffe, 
Lincomycin oder einen der sonstigen Bestandteile. Pharmakotherapeutische Gruppe: 
Aknemittel; Antiinfektiva zur Behandlung der Akne. ATC-Code: D10AF51. Packungsgrö-
ßen: 30 g. Inhaber der Zulassung: INFECTOPHARM Arzneimittel und Consilium GmbH, 
Von-Humboldt-Str. 1, D-64646 Heppenheim. Rezept- und apothekenpflichtig. Stand 
06/2021. Weitere Angaben zu Warnhinweisen und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwen-
dung, Wechselwirkungen, Schwangerschaft und Stillzeit, Nebenwirkungen entnehmen Sie 
bitte der veröffentlichten Fachinformation.

1 Nast et al. JEADV 2016, 30 (8), 1261-1268. 2 NICE-Guideline 2021 Acne vulgaris: ma-
nagement. 3 Seidler, Kimball. J Am Acad Dermatol 2010, 63 (1), 52-62. 4 Xu et al. JEADV 
2016, 30 (7), 1176-1182. 5 Lookingbill et al. J Am Acad Dermatol 1997, 37 (4), 590-595.  
6 Cunliffe et al. Clin Ther 2002, 24 (7), 1117-1133. 7 Leyden et al. Am J Clin Dermatol 2001, 
2 (1), 33-39. 8 Tschen et al. Cutis 2001, 67 (2), 165-169. 9 Karoglan, Gollnick. Hautarzt 
2021, 72 (8), 815-827. 10 Spižek, Rezanka. Biochem Pharmacol 2017, 133 (6), 20–28.  
11 Sagransky et al. Exp Opin Pharmacother 2009, 10 (15), 2555-2562. 12 Tanghetti, Popp. 
Dermatol Clin 2009, 27 (1), 17–24. 13 Dréno. Drugs 2004, 64, 2389-2397. 14 Langner et 
al. Br J Dermatol 2008, 158 (1), 122-129. 15 Langner et al. JEADV 2007, 21 (3), 311-319. 16 
Jackson et al. J Drugs Dermatol 2010, 9 (2), 131-136. 17 Zouboulis et al. Cutis 2009, 84 (4), 
223-229. 18 Gonzalez et al. J Cosmet Dermatol 2012, 11 (12), 251-260. 19 Green et al. J Clin 
Aesthet Dermatol 2012, 5 (5), 16–24.

Vertrieb: InfectoPharm Arzneimittel und Consilium GmbH  
Von-Humboldt-Straße 1 ∙ D-64646 Heppenheim.

Kontakt: InfectoPharm Arzneimittel und Consilium GmbH 
Leopold-Ungar-Platz 2 / 1. Stock / Stiege 2 ∙ 1190 Wien 
Telefon 01/227 60 65-6060 ∙ Fax 01/227 60 65-6061 
www.infectopharm.at ∙ austria.kontakt@infectopharm.com

Weitere praktische Hinweise

• �Zu Behandlungsbeginn sind leichte Hautreizungen 
möglich, die üblicherweise im weiteren Verlauf 
nachlassen.

• �Bei abschälender Haut kann ein feuchtigkeitsspen-
dendes, nicht-komedogenes Pflegeprodukt helfen.

• �Bei trockener und sebostatischer Haut (z.B. Neuro-
dermitis) sollte Clienzo mit Vorsicht angewendet 
werden, da eine weitere Austrocknung der Haut 
auftreten kann.

• �BPO kann farbige Textilien oder Haare bleichen.  
Der Kontakt sollte vermieden werden. Es empfiehlt 
sich bei Anwendung von Clienzo am Abend die 
Verwendung von weißer / alter Wäsche (Handtücher, 
Kleidung, Bettwäsche).

• �BPO kann eine erhöhte Empfindlichkeit gegenüber 
UV-Strahlung auslösen. Die ausgedehnte Exposition 
(Sonnenlicht, Solarium) sollte vermieden oder 
begrenzt werden (inkl. Sonnenschutz/schützende 
Kleidung).

• �Clienzo bis zum Anbruch bei 2–8°C lagern, 
anschließend bei max. 25°C.
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Clienzo®

Akne überspring‘ ich
•	 Einfache First-line-Therapie mit höchster Evidenz1,2

•	 Bewährte Fixkombination mit Synergieprinzip3–8

•	 Ganz einfach: 1 x täglich abends

Clindamycin +  

Benzoylperox
id

Leitlinienempfohlene  

Kombinationstherapie
1,2



10 mg/g + 50 mg/g Gel

Der werbefreie Patientenratgeber „Akne“  
erläutert u.a. Hintergründe zum Krankheitsbild.

Alle gängigen Therapie- 
optionen werden  
wertungsfrei geschildert 
und praktische Hinweise 
zur behandlungsbeglei- 
tenden Hautpflege sind 
inbegriffen. 

Jederzeit kostenfrei in 
gewünschter Stückzahl 
bestellbar über  
austria.kontakt@infectopharm.com
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VerhornungsstörungEbenfalls unter dem Einfluss der Androgene wachsen die 
Hornzellen schneller und sammeln sich verstärkt im Ausfüh-
rungsgang der Talgdrüsen. Es bildet sich ein Hornpfropf, der 
das Abfließen des Talgdrüsensekrets verhindert. 
Durch diese Verhornungsstörung entsteht der Mitesser, den 
man in der Medizin als Komedo bezeichnet und der sich 
schließlich zum typischen Pickel weiterentwickelt.Bakterielle BesiedlungDas aufgestaute Talgdrüsensekret ist ein idealer Nährboden für 

Propionibakterien. Sie gehören zur natürlichen Bakterienflora 
der menschlichen Haut und können sich unter den genannten 
Bedingungen stark vermehren. 
Mit speziellen Enzymen spalten die Bakterien das Talgdrüsen-
sekret in seine Einzelbestandteile. Diese und andere freige-
setzte Substanzen lösen den entzündlichen Prozess aus und 
verstärken ihn.

Entzündung
Die entstehende Entzündung ist eine natürliche und sehr kom-
plexe Reaktion des Immunsystems des menschlichen Körpers 
auf die bakterielle Überbesiedlung mit den damit verbundenen 
freigesetzten schädlichen Stoffwechselprodukten. Dabei ent-
stehen die typischen roten Pickel, Eiterbläschen und Knoten. 
Der Arzt spricht hier von Papeln und Pusteln.

Welche Formen von Akne gibt es?
Die Akne lässt sich je nach Schweregrad einteilen in:> leichte bis milde Akne> mäßige bzw. moderate Akne> schwere Akne

Hierzu bewertet der Arzt das Vorhandensein und die Zahl  
der (nicht)entzündlichen Hautveränderungen. Die häufigste 
Form der Akne ist die Acne vulgaris. Liegen hauptsächlich 
Komedonen vor, spricht der Arzt von der Acne comedonica. 

Haar

Oberhaut 
(Epidermis)

Lederhaut

Unterhaut

Haarfollikel 
(Haarbalg)

Talgdrüse

Hautpore mit  Talgausführungsgang

Gesunder Zustand Zustand bei Akne

Entzündung
Papel/Pustel

gesteigerte 
Talgproduktion

Verhornungsstörung mit Verschluss der Hautpore

Entstehung der Akne schematisch dargestellt

Akne

Patienten-Ratgeber

Einsatz eines multimodalen Therapiekonzeptes gegen die vier  
wesentlichen Pathogenesefaktoren bei Akne vulgaris9

Intelligente Fixkombination mit  
synergistischem Wirkprinzip3–8

Clindamycinphosphat 1 % 10  

•	 Pro-Drug: Clindamycinphosphat wird in der Haut 
enzymatisch zum wirksamen Clindamycin aktiviert 

•	 antibakteriell: Reduktion von Propionibacterium 
acnes (Syn.: Cutibacterium acnes)

•	 antientzündlich: Reduktion  
pro-inflammatorischer Mediatoren

Benzoylperoxid (BPO) 5 % 11,12  

•	 sebostatisch: Unterbindung der übermäßigen 
Talgproduktion

•	 keratolytisch: gegen Komedonen in allen Stadien, 
Öffnung verhornter Poren

•	 antimikrobiell: Freisetzung bakterizid wirksamer 
reaktiver Sauerstoff-Spezies

Erfolgreich gegen Akne

4 Effekte

Bakterielle 
Besiedlung

Übermäßige
Talgproduktion

Verhornungs- 
störung

Entzündung

Clindamycin  
+ BPO

Akne-Therapie mit höchster Evidenz

Die Fixkombination aus Clindamycin und BPO für 
leichte bis mittelschwere papulopustulöse Akne wird 
von der europäischen S3-Leitlinie mit dem höchsten 
Empfehlungsgrad bewertet.1 Auch die NICE-Guideline 
empfiehlt sie als First-line-Therapie.2

 Evidenzbasierte Medizin auf höchstem Niveau

 �Beste Chancen auf gute Behandlungserfolge  
und Adhärenz der Patienten

Den entscheidenden Schritt voraus sein
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 Clindamycin 1% + BPO 5 % Gel    Adapalen 0,1% (Differin®)
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Durchschnittliche Reduktion der inflammatorischen Läsionen im 
Vergleich zur Ausgangssituation (*** P ≤ 0,001 vs. Differin®)14

Die Vorteile der Fixkombination  
Clindamycin + BPO18: 

• �beugt bakteriellen Resistenzentwicklungen vor.13

• �zeigt einen früheren Wirkeintritt und erreicht 
schneller eine signifikante Reduktion der Akne- 
Läsionen als Zineryt®* (Erythromycin+Zink)15 oder 
Differin® (Adapalen)14

• �ist stärker antimikrobiell wirksam als die 
Fixkombination Clindamycin+Tretinoin16

• �wird von Patienten besser vertragen als Differin®14 
oder Epiduo®* (Adapalen+BPO)17–19

• �bekämpft die bakterielle Besiedlung9

• �erzielt bei Patienten und behandelnden Ärzten  
eine höhere Zufriedenheit mit der Behandlung  
als Epiduo®18

• �Verbessert die Lebensqualität bereits in den ersten 
Behandlungswochen18

• �reduziert die übermäßige Talgproduktion, wodurch 
ein sichtbar verbessertes Hautbild entsteht9

      * in Österreich nicht zugelassen

2 Wirkstoffe
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Clienzo 10 mg/g + 50 mg/g Gel. Qualitative und quantitative Zusammensetzung: 1 g Gel enthält 10 
mg Clindamycin als Clindamycin-2-dihydrogenphosphat u. 50 mg Benzoylperoxid als wasserhaltiges 
Benzoylperoxid. Sonstige Bestandteile: Carbomer 980, Dimeticon, 3-Dodecyloxycarbonyl-2/3-
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Siliciumdioxid-Hydrat, Natriumhydroxid-Lösung 2N, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Zur 
topischen Behandlung der leichten bis mittelschweren Akne vulgaris, insb. mit entzündlichen 
Läsionen bei Erwachsenen und Jugendlichen ab 12 Jahren. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit 
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